
Fragen  Stellung nehmen, die in den B erichten zum 
Ausdruck gebracht wurden. Es w ar ja  n icht nu r ein Be­
rich t über die V ergangenheit, sondern in den Berich­
ten wurden auch gleichzeitig F ragen  der Gegenwart 
behandelt.

Aus diesem Grunde schlagen w ir vor, eine Redezeit 
von 10 M inuten festzusetzen. — Oder werden andere 
Vorschläge gemacht? — Da das nicht der F a ll ist, kann 
ich annehmen, daß die Genossen einverstanden sind 
m it der Begrenzung der Redezeit in der Aussprache auf 
10 M inuten.

Außerdem  halten  w ir es fü r notwendig, daß be­
sonders unsere Genossen aus den drei westlichen Be­
satzungszonen zu W orte kommen, da sie nicht so oft, 
wie w ir hier in  der Sowjetzone, die M öglichkeit haben, 
in solchen gemeinsamen Aussprachen ihre M einungen 
zum A usdruck zu bringen. (Beifall.)

Als E rste r ha t das W ort K u rt M üller, H annover. 
Dann folgt H ans Schiefer aus dem Ruhrgebiet.

K u rt M ü l l e r  (Hannover): In  der englischen Zone 
ist die w ichtigste F rage  die Sicherung unserer E rn äh ­
rung. W enn w ir diese F rage  m it Recht auch als ein 
wichtiges politisches Problem  betrachten, so w ird uns 
oft e rk lärt, daß dieses Problem  nichts m it Politik  zu 
tun  habe. W ir sind aber der Meinung, daß, wenn F rauen  
und K inder nicht n u r in Deutschland, sondern in der 
ganzen W elt heute hungern, das eine Folge der H itler- 
schen K atastrophenpolitik , und also eine em inent poli­
tische F rage  ist. W ir sind w eiter der Meinung, daß, 
wenn nach zehn Monaten, in denen der sogenannte „un­
politische“ V erw altungsapparat in T ätigkeit ist, diese 
H erren plötzlich von der E rnährungskrise  überrascht 
werden, dies dann ebenfalls eine politische F rage ist.

E in  typisches Beispiel der U nfähigkeit der „unpoli­
tischen“ B ürokratie  ist der Regierungspräsident von 
Lüneburg, Dr. Fehrm ann. In  seiner E rk lärung  zur E r­
nährungsfrage auf einer Landtagssitzung M itte März 
1946 tröstete er sich und seine Zuhörer m it den W orten: 
„W ir befinden uns alle auf einem großen Schiff, das
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